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Deutſchland. 


Berlin, 2. Septbr. [ Amtliches.] Seine Majeſtät der König ha! 
dem Oberſten Grafen von Geldern⸗ Egmond zu Arcen, Comman- 
beur des 1. Leib⸗Huſgren⸗Regiments Nr. 1, den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. Reimer zu 
Magdeburg, bisher etatsmäßiger Stabsoffizier des 3. Magdeburgiſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 66, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, 
dem Stabshorniſten und Militär⸗Muſikdirigenten Fuchs beim Magde- 
burgiſchen Pionier⸗Bataillon Nr. 4 das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, 
dem Schafmeiſter Carl Hoffmann zu Nieder⸗Langheinersdorf im Kreiſe 
Sprottau, und dem Haushälter Wilhelm Wolf zu Züllichau das AM- 

emeine Ehrenzeichen, ſowie dem Reftaurateur Hentſchel zu Neue Mühle 
ei Königs⸗Wuſterhauſen die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem katholiſchen Pfarrer Koeſtel zu 
Diebolsheim im Kreiſe Schlettſtadt den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, ſowie dem Hegemeiſter Baldauf zu Hagenau i. E. das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des Reichs den Kaufmann 
Otto Prüſſe zum T in en) ern = Kaufmann Eugen 

etzel zum Conſul in Victoria (Braſilien) ernannt. 

E és. Majeſtät der König hat den Oberförfter Hüffer zu Neu⸗Böddeken 
zum Forſtmeiſter mit dem Range der Re ierung3-Rätbe ernannt. : 

Der Forſtmeiſter Zangemeiſter zu Lüneburg iſt auf die Forſtmeiſter⸗ 
ſtelle Kaſſel⸗Schlüchtern verſetzt und dem Forſtmeiſter Hüffer die Forſt⸗ 
meiſterſtelle Lüneburg = Munſter übertragen worden. Der Oberföriter 
Meyer zu Grünaue ift auf die Oberförfterftelle zu Ebſtorf im Regierungs: 
bezirk Lüneburg, der Oberförſter Schultz zu Eliſenthal bei Goldap auf 
die Oberförſterſtelle zu Grünaue im Regierungsbezirk Potsdam und der 
Oberförſter Fiſcher zu Forſthaus Erlenhof auf die Oberförſterſtelle zu 
Hadamar im Regierungsbezirk Wiesbaden verſetzt worden. Die Forſt⸗ 
Aſſeſſoren von und zur Mühlen und Kalup find zu Oberförſtern erz 
nannt worden. Dem Oberförſter von und zur Mühlen iſt die Ober⸗ 
förfterftelle Böddeken mit dem Amtsſitz zu Neu⸗Böddeken im Regierungs- 
bezirk Minden und dem Oberföriter Kautz die Oberförſterſtelle Kemel 
mit dem Amtsſitz zu Forſthaus Erlenhof im Regierungsbezirk Wiesbaden 
übertragen worden. — Der Hilfslehrer Volkmar vom Schullehrer⸗ 
Seminar zu Fulda iſt unter Ernennung zum ordentlichen Seminarlehrer 
an das Schullehrer⸗Seminar zu Montabaur verſetzt worden. Am Shul- 
lehrer⸗Seminar zu mn ift der Lehrer Albert Wolff aus Heiligen: 
ſtadt als Hilfslehrer angeſtellt. — Bei der Königlichen Seehandlung ſind 
ernannt: der Kaſſen⸗Secretär Arndt zum Buchhalter, die Bureau: 
Diätarien Hahn und Heinrich zu Kaſſen⸗Secretären. (R.⸗Anz.) 

[Militär⸗Wochenblatt.] Mueller, Major vom großen General: 
gabe: zum 1. October d. 3 von feinem Commando als Militär-Attache 

ei der Geſandtſchaft in Bukareſt entbunden. Neide, Hauptmann und 
Batterie⸗Chef vom Feld⸗Artillerie⸗Regiment von Peucker (Schleſ.) Nr. 6, 
vom 1. September d. J. ab auf ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei dem 
Nebenetat des großen Generalſtabes commandirt. v. Oidtman, Gen. 
Major und Inſpecteur der Jäger und Schützen, für die Dauer der Er- 
krankung des Commandeurs der 8. Divifion zu dieſer Diviſion, behufs 
Uebernahme der Führung derſelben, commandirt. v. Oppen, Sec.⸗Lt. 
von der Reſerve des Gren.⸗Regts. Kronprinz Friedrich Wilhelm (2. Schl.) 
Nr. 11, früher in dieſem Regiment, im activen Heere, und zwar als Sec. 
Lieut. mit einem Patent vom 30. Mai 1886 bei dem Königin Auguſta⸗ 
Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 4, wiederangeſtellt. Urbach, 
om Artillerie-Depot in Glatz, zum Artillerie⸗Depot in 
Raffegerſt, Zeug⸗Pr.⸗Lieut. vom Art.⸗Depot in 
in Olan, Sch 


ttauf, Zeuglieut. von der Art.⸗ 
um Art.⸗Depot in Poſen verſetzt. Heck, Feuerwerkshauptmann vom 


rt.⸗Depot Poſen, zum Stabe des Weſtfäl. Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 7 perſetzt. 
v. Carnap⸗ : ut. 
Nr. 47, mit Penſion der Abſchied bewilligt. 


A SOEBEN 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 3. September. 


e GCommijfion für die ärztliche Vorprüfung. Die hieſige Com: 
miſſion für die ärztliche Vorprüfung beſteht für das Prüfungsjahr vom 
Decan der medici⸗ 


1. October 1891 bis Ende September 1892 aus dem 
niſchen Facultät hieſiger Univerſität, Profeſſor Dr. 
den, dem Gebeimen Medicinalrathe Profeſſor Dr. Haſſe für Anatomie, 
dem Geh. Medicinalrathe Prof, Dr. Heidenhain für Phyſiologie, dem 

Geheimen Regierungsrathe Profeſſor Dr. Emil Meyer für Phyſik, dem 
Geheimen i Profeſſor Dr. Ladenburg für Chemie, dem 

eh. Regierungsrat 

Profeſſor Dr. Chun für Zoologie. 

„Von der Provinzial⸗Commiſſion zur Erforſchung ꝛc. der 
Denkmäler in Schleſien. 
bewußter und energiſcher als bisher in ihrem gegenwärtigen Beſtande zu 
ſichern und zu erhalten, erklärte ſich bekanntlich der im März d. J. ver⸗ 
ſammelt geweſene Provinziallandtag auf Grund einer von der Staats⸗ 
regierung in Anregung gebrachten Vorlage mit der Begründung einer 
Hropinzial⸗Commiſton zur Erforſchung und zum Schutze der Denkmäler 
für Schleſien“ einverſtanden und bewilligte zu der dem nebenamtlich an⸗ 
zuſtellenden Provinzial⸗Conſervator in Höhe von Mark zu gewäh⸗ 
renden Remuneration die Hälfte, während die andere gun der Staat 
zu tragen fih bereit erklärt hatte. Der mit der Organifation der Com: 
miſſion betraute Provinzial⸗Ausſchuß hat fih im Monat Juli feiner Auf- 

abe entledigt und die Wahlen der Mitglieder der Commiſſion und deren 

tellvertreter vollzogen. Die Namen derſelben wurden von uns ſeiner 

Zeit mitgetheilt. Die conſtituirende Sitzung der Commiſſion ſoll nun⸗ 
mehr zufolge Erlaſſes des Oberpráfidenten am 9. d. M. im Ständehauſe 
ſtattfinden. In den Einladungsſchreiben ſind die nachſtehend bezeichneten 
Gegenſtände zur Berathung und Beſchlußfaſſung vorgeſchlagen: 1) Feſt⸗ 
ſetzung einer Geſchäftsordnung für die Commiſſion; 2) Wahl des Vor⸗ 
ſizenden der Commiſſion und feines Stellvertreters; 3) Wahl des Proz 
Zinzial⸗Conſervators. Als ſolcher fol dem Vernehmen nach der Regie 
Hangs⸗Baumeiſter Lutſch hier, welcher z. Z. mit der Bearbeitung des 
6 erkes, betreffend die Inventariſirung der Kunſtdenkmäler in Schleſien, 

er 55 in Ausſicht genommen worden ſein. 

„ 2 Für Bivoaks werden zur Zeit auf einen Tag an Stroh gewährt: 
für jeden böheren Offizier bis zum Compagnie⸗, Esendrons⸗ — $ ne 
Chef abwärts einschließlich der Dienerſchaft 40 kg, für einen Lieutenant 
10 kg und für einen Unteroffizier oder Gemeinen 5 kg. An Koch⸗ und 
Wärmeholz werden auf die Dauer von 24 Stunden für ein Infanterie-, 
Jäger⸗ oder Pionier⸗Bataillon 10 cbm (hierin ift zugleich der Bedarf für 

en Infanterie⸗Regimentsſtab und die Innenwachen mit enthalten), für 
em Gavallerie-Regiment 12,5 ebm Holz geliefert. 


Flügge als Vorſitzen⸗ 


des Diebes, doch gelang es dieſem, mit ſeiner Beute ge entkommen. Der 


acken⸗ und Schnurr⸗ 
Fübbut dunkle Beinkleider und — — 


Zweiundſiebzigſter 


— . — man — m anne 


Zeughauptmann 
agdeburg, 
oſen, zum Art.-Depot 
rkſtatt in Spandau, 


Quernheimb, Sec.⸗Lieut. vom 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. bl 


e Prof. Dr. Ferdinand Cohn für Botanik und dem 


Um die vaterländiſchen Denkmäler ziel⸗ d 


atterie⸗ | Alf 


feft für die 
v. Schendendorff. 


geſt 


5 — . — 


+ Sagan, 1. Sept. 
veränderun 9 


intendenten Nehmiz die 


Zeitun 


dition: Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofto 
E die ¿eun msi Sonntag einmal, Montag 


Saeed = Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


[Jubiläum. — Bauthätigkeit. — Beſitz⸗ Fackelzug eingeleitet, welchen die freiwillige Turner⸗Feuerwehr in Vers 
Am 26. Juli 1841 wurde durch den damaligen Super⸗ bindung mit der y ; dem Mil 
iefige Klein⸗Kinder⸗Bewahranſtalt er⸗Kriegerverein, dem Vereine ehemaliger 47er und der Schützengilde unter 
öffnet. Aus Anlaß des 50jährigen Beſtehens fand am 30. v. Mis. Rad: | Mitwirkung der Weinrich'ſchen Capelle ausführte, 


g. 


1891. 


— 


zweimal, an den übrigen 


Donnerstag, den 3. September 


agen dreimal etſcheint. 


r 


Feuerwehr der Erfurt'ſchen Fabrik, dem Militär- und 


während am heutigen 


mittags in Verbindung mit dem Gottesdienſt eine Feier ftatt, bei welcher Feftmorgen von den Trommlercorps der Mittelſchule und der Volksſchule 


Paftor Eitner die Feſtrede hielt. Abends verſammelten ſich die Vor: Reveille 

Beiſammenſein im Rejjourcenfaale. | Zeit von 5 i ] i 
bis 1870 3500 Kinder die Anſtalt, worauf um E Uhr in der Gnadenkirche unter Leitung des Paſtors 
1874 ſchenkten die ſtädtiſchen Schenk ein Feſtgottesdienſt und ) 
Behörden ein Grundſtück und fon zwei Jahre darauf konnte das neue] Gymnaſiums ein Feſtactus ftattfand, bei 
Von dieſem Zeitpunkte ab verwalteten berg die Feſtrede hielt. Nachmittags 

Als aber 1885 ein Kinder⸗ Auszug der Mittel⸗ und Volksſchulen nach dem 
übernahmen Craſchnitzer Schweitern | legenen Feſtplatze, wo das Feſt bei prächtigſter Witterun 
Laufe dieſes Jahres ift in unjerer | friedigenden Verlauf nahm. Die Schützengilde hielt zur 


ſtandsmitglieder zu einem geſelligen 
Bis zum Jahre 1866 hatten 2000, 
welche fih in Miethsräumen befand, beſucht. 


Gebäude eingeweiht werden. d 
. Diakoniſſinnen die Anſtalt. 
eim mit derſelben verbunden wurde, 

die Leitung beider Inſtitute. — Im 


eſchlagen wurde. Die Stadt hatte feſtlich geflaggt. In die 
8—9 Abr fielen die Feierlichkeiten in den fuld he 


um 10%, Uhr in der Aula des königl. 

welchem Profeſſor Dr. Roſen⸗ 
um 2 Uhr erfolgte der feſtliche 
am Cavalierberge be⸗ 
einen ſehr be⸗ 
eier des Tages 


Stadt nicht fo viel gebaut worden, als in anderen Jahren. An Neu- ein Legatz und Luſtſchießen ab. 


bauten werden gegenwärtig eine Villa und mehrere Wohnhäuſer aufge⸗ 


hrt. Gewerbliche Anlagen find nicht errichtet worden. Trotzdem hatten für die hieft 


ie Bauhandwerker vollauf Beſchäftigung durch die Neu⸗ und Umbauten, 
welche die Einführung des pneumatiſchen Abfuhrſyſtems veranlaßte. 
Einen größeren Umbau veranlaßt in der Beer'ſchen Fabrik die Aufſtellung 
einer neuen Dampfmaſchine. Bisher mußten bei 
Zweige der Fabrikation ruhen. 

werden jetzt Turbinen eingeſtellt. 
geſtellt wurde, 60—70 Tauſend Mark gekoſtet. 
der Herren 
Bobermühle iſt in den alleinigen Beſitz des letztgenannten Herrn 


gegangen. 
r. Schweidnitz, 31. Auguft. [Verbands feft] 


ber⸗ 


Geſtern wurde 


hierorts das Kreis⸗Krieger⸗Verbandsfeſt in Verbindung mit dem 30 ie allgemeine als in früheren Jahren. 
ür] Glockengeläut. 


€ z 1 ein und es wurde 
neues Project entworfen. Darnach ſoll das zu errichtende Denkmal einem lichen Feier der 


e des hieſigen Landwehr-Kameraden⸗Vereins gefeiert. 


das in Schweidnitz zu errichtende Kreis-Krieger-Denkmal iſt nun 


Das Waſſerrad hatte 1880, als es auf⸗ turnen mit Prämienvertheilung. 


Löwenberg, 2. Sept. Heut, am Sedantage, fand das ſeit Jabren 
t gen Schüler eingerichtete Kinderfeſt im Buchholz ſtatt. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr marfóirten ſämmtliche Schüler durch die reichbeflaggte 
Stadt nach dem noch vom Blücherfeſte aus prächtig geſchmückten Feſtplatze 
in unſerem Stadtpark. Gegen 5 Uhr begann das recht beifällig aufge⸗ 


Bi ochwaſſer einzelne nommene Schauturnen des Realgymnaſiums unter Leitung des Turn⸗ 
Statt des 700 Ctr. ſchweren Waſſerrades lehrers Dr. Oels, befteh 


eſtehend in einem Reigen und Geräth⸗ bezw. Kür: 
Nachdem der Platz erleuchtet und meh⸗ 


Die bisher im Beſitz rere Geſänge vorgetragen worden waren, begab man ſich ca. 9 Uhr a 
agatz und Sahlmann in Chriſtianſtadt befindliche grobe den Nachbauſemabſch. > y fu pedi 


h. Lanban, 2. Sept. Da in dieſem Jahre ein größeres Kinderfeſt, 
welches ſonſt immer am 2. September abgehalten wurde, nicht ftattfand, 
ſo war in unſerer Stadt die diesjährige Feier des Sedantages keine ſo 
fi 7 Eingeleitet wurde dieſelbe durch 
In ſämmtlichen Schulen der Stadt fiel der Unterricht aus 
der Tag durch Feſtacte begangen. Bei der gemeinſchaft⸗ 
oberen Klaſſen der Bürger⸗, Volks⸗ und höh. Mädchen⸗ 


vierfachen Zwecke dienen: es foll geſetzt werden für die verſtorbenen Kaifer | ihule hielt Lehrer Seidel die Feſtrede, während im Gymnaſium Herr 


Wilhelm I. und 


Krieger. Es ſind etwa 1300 M. geſammelt. Der Verbandsvorſitzende 
wurde in der Delegirtenverſammlung des Kreisverbandes ermächtigt, in 
Verbindung mit den Behörden der Stadt Schweidnitz die Angelegenheit 
weiter zu eber 
P. Frankenſtein, 1. September. [Waſſerleitung. 

In der Waſſerleitungsangelegenheit begab ſich vori 
mit dem Ingenieur Thiem aus Leipzig nach Silberberg, Grochau und 
anderen benachbarten Orten, um die in Ausſicht genommenen Waſſer⸗ 


quellen auf ihre quantitative Beschaffenheit, ſowie deren event. geeignetfte Vorfeier am Montag Abend auf 


Zuleitung zu unterſuchen. — Ein Sturm wüthete im diesſeitigen Kreiſe 
> der dt ¿um 2855 Auguſt, welcher erheblichen Schaden an Obstbäumen 
verurſachte. 


Neumarkt, 1. Septbr. [Wültſchkauer Siechenhaus.] Dem 
XI. Jahresbericht des Wültſchkauer Siechenhauſes für das verfloſſene 
Jahr tft u. a. Folgendes zu entnehmen: Die Anſtalt, welche von einer 
Diakoniſſin geleitet wird, hat im Jahresdurchſchnitt täglich 19½ 
linge gehabt, am Schluß des Jahres verblieben in derſelben 21 Pfleg⸗ 
linge (10 männliche, 11 weibliche). An Stelle des fortzugshalber aus⸗ 
geſchiedenen ftellvertretenden Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzers Ravené, 
wurde Rittergutsbeſitzer Hübner⸗Rauſſe gewählt, für den verſtorbenen 
Gutsbeſitzer Häusler iſt der Gutsbeſitzer Radler⸗Peicherwitz in den 
Vorſtand und Rittergutsbeſitzer Zwanziger⸗Flämiſchdorf in den ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuß eingetreten. Es beliefen ſich der Beſtand Ende 
December 1889 auf 15 397,20 M., dazu laufende Einnahmen 5395,58 M., 
ſomit die Geſammteinnahmen auf 20 792,78 M., dagegen die Geſammt⸗ 
tias auf 3660,40 M., mithin ift ein Beſtand von 17 132,38 M. ver: 
teven. 

Brieg, 31. Auguft. [Auspfarrung.] Auf Grund der Um: 
pfarrungsurkunde vom 6. Mai c. find die katholiſchen Bewohner von 
Stroſchwitz, Hilbersdorf und Kl.⸗Sarne, welche bisher gaſtweiſe die in 
der Nähe gelegene Kirche zu Löwen beſuchten, aus der Pfarrei Falken⸗ 
berg, der ſie bis dahin zugehörten, ausgepfarrt und dem katholiſchen 
Kirchenverbande Löwen zugewieſen worden. 


80 
um 


Die Sedanfeier in der Provinz. 

E. Görlitz, 2. Septbr. Der Sedantag hatte für die Stadt Görlitz 
diesmal eine ganz beſondere Bedeutung, da an ihm der Grundſtein für 
as auf dem Blockhaus⸗Plateau zu errichtende Denkmal für den 
Prinzen Friedrich Karl gelegt wurde. Bei dieſer Gelegenheit er⸗ 
innern wir daran, daß das Denkmal eigentlich für Steglitz beſtimmt war 
und die Gelder für daſſelbe eine im Jahre 1886 infolge eines Aufrufs 
von Frankfurt a. O. veranſtaltete Sammlung zuſammengebracht hatte. 
Das Unternehmen hatte jedoch, obgleich ein großer Betrag aus dem Denk⸗ 
malfonds nutzlos verbracht worden war, keinen Erfolg. Den Beſtrebungen 
des hieſigen Patentanwalts und Civilingenieurs Lüders iſt es zu danken, 
daß die Denkmalsangelegenheit wieder aufgenommen worden iſt und das 
Monument hier na Görlitz kommt. Das Fundament mit ſeinem in⸗ 
mitten ruhenden Grundſtein auf dem bedeuteud vergrößerten Block— 
haus⸗Plateau, dem ſchönſten Punkte unſerer Promenaden, war in an: 
ſprechender Weiſe mit Blumen und Baumgewächſen decorirt und 
von en eingeſchloſſen. Auf dem Feſtplatze hatten ſich u. A. 
eingefunden Vertreter der hieſigen königlichen und Civilbehörden, von der 
Generalität die Herren v. Wrangel, v. Geisler und v. Trenk, verſchiedene 
Offiziere der Landwehr und Reſerve, die Kriegervereine, der Gymnaſial⸗ 
Sängerchor und die Capelle des Regiments Prinz Karl Nr. 12. Letztere 
intonirte eine Paraphraſe über den Choral „Lobe den Herrn“, womit die 
Feier eingeleitet wurde. Nachdem die Sängerabtheilung des Gymnaſiums 
unter Leitung des Organiſten Scholz eine Motette zum Vort ra 
beſtieg Gymnaſialdirector Dr. Eitner das Fundament, um die Feſtrede 
zu halten. Redner gedachte der Verdienſte des Prinzen Friedrich Karl 
als militäriſcher Schriftſteller und als Feldherr, der Siege von 
en und Düppel, von Bionville, Gravelotte, Metz, Orleans u. f. w. 
Hierauf verlas Director Dr. Eitner die Stiftungsurkunde, welche als⸗ 
dann, in einer Kupferkapſel verlöthet, in den Grundſtein verſenkt wurde. 
Mit finnigen Sprüchen begleiteten ihre Schläge die Generale v. Wrangel, 
v. Geisler, v. Trenk, Bürgermeiſter Heyne, Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Beche, Dr. Eitner u. a. Bildhauer Ochs, der Herſteller des Denkmals, 
wohnte ebenfalls der Feier bei. Nunmehr ergriff General v. Wrangel 
das Wort, um Reminiscenzen an den verewigten Prinzen zum Beſten zu 
geben und ein Hoch auf den Kaiſer auszubringen. Bei dem ſich an den 
officiellen Feftactus anſchließenden Diner toaſtete General v. Wrangel 
nochmals auf den Raifer. — Die ag be Denkmals findet am 
27. October, dem Tage der Capitulation von Metz ſtatt. Zur der Feier 
wird beſtimmt Prinz Friedrich Leopold erwartet. — Das Sedanfeſt 
wurde ſonſt in herkömmlicher Weiſe gefeiert, und zwar durch eine den ge⸗ 
fallenen Turnern gewidmete, auf dem ſtädtiſchen Turnplatze abgehaltene 
Gedenkfeier, Schu feſtlichkeiten, Vereinsfeſtivitäten und das gi Spiel: 
Böglinge der hieſigen Schulen, veranftaltet von Abgeordneten 


O Hirſchberg, 2. Septbr. Die Feier des Sedantages wurde hier 


Friedrich III., für den verftorbenen Protector des Ver=| Dr. Kuntze eine Anſprache hielt. 
bandes, General⸗Feldmarſchall Grafen von Moltke und die gefallenen] eine Gedenkfeier im Vereinslocale. 


— Sturm. ]] wie auch viele Privathäuſer hatten geflaggt. 
e Woche eine Commiſſion] Kreifes wurde das Sedanfeſt bereits am vergangenen Sonntag gefeiert. 


Sagan, 2. September. Die Feier des Sedantages leitete in 


Pileg: ſchmucke. 


M.] Bürgerſchützen hielten ein Feſtſ 


ebracht, 4 U 


Der Garde⸗Verein beging den Tag durch 


Sprottau, 2. Sept. Die Feier des Sedanfeſtes verlief hier in 
der üblichen Weiſe. Geſtern Abend veranſtalteten die Turner einen 
Zapfenſtreich; heute fanden in den Schulanſtalten der Bedeutung dez 
Tages entſprechende Schulfeierlichkeiten ſtatt. Die öffentlichen Gebän e, 
In vielen Dörfern es 


dieſem Jahre der Gefangverein Sängerbund“ durch eiue angemeſſene 
? ‚auf Brauerei „Vergſchlößchen“ ein. Dinstag 
Abend veranſtaltete der Kriegerverein in Gemeinſchaft mit dem Turn⸗ 
und Feuerrettungs⸗Verein einen Pen durch die Stadt bis zum prächtig 
geſchmückten Kriegerdenkmale auf dem Nizzaplatze, wo nach einer Anſprache 
des Kriegervereins⸗Vorſitzenden. Gymnasiallehrer Prohaſel, ein Hoch 
auf den Kaiſer ausgebracht und den Gefallenen ein Lorbeerkranz gewidmet 
wurde. Am heutigen Feſttage prangte die Stadt im reichſten aggen⸗ 

{ Um 7 Uhr früh ertönten Choräle und patriotiſche Weiſen vom 
Rathsthurme und um 8 bezw. 9 Uhr wurden in den ſtädtiſchen Schulen 
entſprechende Feſtfeiern abgehalten; im Lehrer⸗Seminar fand um 11 Uhr 
ein Feſtactus mit Feſtrede von Seminarlehrer Springer ftatt Wie 
ſchon gemeldet, unterblieb in dieſem Jahre der herkömmliche Auszug der 
Schulkinder nach dem Schützenhauſe und Turnplatze. 


worden empfingen ſie kleine Geſchenke aus Mitteln der 
Die ſtädtiſche Capelle q auf dem Feſtplatze Freiconcert. Die 
ießen ab. 

A Schweidnis, 2. September. Die Sedanfeier wurde hierorts in 
der ſeit Jahren üblichen Weiſe begangen. Die Glocken der Friedenskirche 
läuteten am geſtrigen Abend die Feier ein. Am heutigen Morgen er⸗ 
tönten vom Rathsthurme her die Klänge eines Chorals und patriotiſcher 
Lieder. Der Gottesdienſt in der Friedenskirche, bei welchem Archidiakonus 
Eckert die Predigt hielt, begann um 9 Uhr Vormittags. In den Schul⸗ 
anſtalten wurden beſondere Feſtlichkeiten, beſtehend in Reden und Ge⸗ 
fängen, ſowie in Declamationen, veranftaltet. Die Feſtrede im Gym⸗ 
naſium hielt Oberlehrer Dr. ybner. Die von den ſtädtiſchen 
Behörden ausgeſetzten Büchervrämien wurden in den verfchiedenen Schulen 
an fleißige und geſittete Schüler vertheilt. Die Stadt hatte feſtlichen 
Flaggenſchmuck angelegt. In mehreren geſelligen Vereinen wurden be⸗ 
beſondere Feſtlichkeiten veranſtaltet. 


Prausnitz, 2. September. Anläßlich des Sedanfeſtes hatte unfere 
Stadt reichen Flaggenſchmuck angelegt. Am Vormittag fanden A 
Schulfeierlichkeiten ſtatt und Nachmittags ein Kinderfeſt im Garten „Zum 
deutſchen Reich“, das fih zu einem wahren Volksfeſte geſtaltele. Der. 
Turnverein hielt Abends im Vereinslocale bei Rother einen Feſtcommers 
A Der Militärverein veranſtaltet künftigen Sonntag noch eine größere 

eier. 


= Conſtadt, 2. Sept. Zum Sedanfeſt hatte heut die Stadt reichen 
Fahnen⸗ und Flaggenſchmuck angelegt, und am früben Morgen erklang 
vom Thurme Choralmuſik. Um 8 Uhr begann in der hieſigen Simultan⸗ 
ſchule die Schulfeier, an der ſich die ſtädtiſchen Behörden und die Geiſt⸗ 
lichkeit betheiligten. Nach den kirchlichen Feierlichkeiten bewegte ſich der 
Feſtzug an die Kaiſerdenkmäler, wo Bürgermeiſter v. Kochtizki auf die 
Bedeutung des Tages hinwies und ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. 
Sämmtliche Vereine marſchirten hierauf in den Eiskeller zu einem ge⸗ 
müthlichen Frühſchoppen. Die weitere Feſtfeier begann Nachmittags 

hr. Concert und Feſtgeſinge füllten die Zeit des gemithlichen Heiz 
ſammenſeins aus. Nach S Uhr Abends hielt Diaconus Kos mala bie 
Feſtrede, welche mit dem Kaiſertoaſt ſchloß. 


Litterariſches. 
Erinnernngen einer öſterreichiſchen Ofſiziersfrau aus dem Kriegs⸗ 
abre 1866. Von Freifrau A. v. Holzhauſen⸗Gablenz. Gotha, Friedrich 
ndreas Perthes. — Ein Büchlein, von zarter Frauenhand geſchrieben, 
voll tiefer Empfindung und — man merkt es aus jeder Zeile — von un⸗ 
geſchminkter Wahrheit, das auch außerhalb Oeſterreichs gern gelefen werden 
wird. Die Betrübniß über die Niederlage und a des Heeres, dem 
der Gatte angehörte, und das Bekenntniß der Berfaflerin, im Innerſten 
ihres Herzens doch ſtolz zu fein auf ihr Preußenthum, mutbet uns, im 
Verein mit der höchſt anſprechenden Schilderung ſoldatiſchen Lebens und 
Treibens vor dem Kriege und während deſſelben, in 
Wir wanian der kleinen, äußerft fein ausgeſtatteten 
Leſer und Leſerinnen. 


ohem Maße an. 
chrift recht viele 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 


„Berlin, 3. Septbr. Die „Truth“ erfährt, daß Kaiſer Wilhelm 


ern Abend durch Geläut aller Glocken, ſowie durch Zapfenſtreich und Idie Königin Victoria eingeladen habe, nächſtes Frühjahr 14 Tage auf 
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dem Schloſſe Stolzenfels am Rhein zuzubringen. Das Schloß und 
deſſen Gärten würden jetzt weſentlich verſchönert, das Innere des 
Schloſſes neu ausgeſchmückt. 

Aus Hammermühle bei Varzin geht den „B. N. N.“ die Mit⸗ 
theilung zu, geſtern habe eine herzliche Begrüßung zwiſchen dem auf 
der Durchreiſe begriffenen Prinzen Albrecht und dem Fürſten Bismarck 
ſtattgefunden. 

Daſſelbe Blatt erfährt, dem Kronprinzen ſei vor einigen Tagen, 
als er im Park von Sansſouci eine Spazierfahrt machte, von einem 
Manne eine an den Kaiſer gerichtete Bittſchrift übergeben worden. 
Der Mann, ein Angeſtellter der Marinewerft in Wilhelmshaven, will 
ein neues Sprenggeſchoß erfunden haben. 

Im Königreich Sachſen ſoll eine allgemeine Ermäßigung der 
Eiſenbahn⸗Fahrpreiſe bereits in nächſter Zeit ſtattfinden, Daß 
ein ſolches Vorhaben beſteht, it unlängſt nach der „Bof. Ztg.“ ſeitens 
der General⸗ Direction der Staatsbahnen den Gewerbevereinen mit⸗ 
getheilt worden. 

Ein Berliner Brief der „Pol. Corr.“ führt die roͤmiſche Nach⸗ 
ticht über die Stockung der italieniſchen Handels vertrags⸗Verhand⸗ 
lungen und über ungemeſſene öͤſterreichiſch⸗deutſche Forderungen auf 
Machinationen der italieniſchen radicalen Partei zurück. 

Wie man demſelben Blatte aus Petersburg mittheilt, iſt infolge 
des Nothſtands die Frage der inneren Coloniſirung näher gerückt. 

Ferner wird der „Pol. Corr.“ aus Konſtantinopel gemeldet: 
Rumänien lud die Pforte zu Handelsvertragsverhandlungen ein, was 
die Pforte mit dem Hinweis beantwortete, daß vorher der Abſchluß 
der Verträge mit den Großmächten erforderlich ſei. 

Pariſer Nachrichten beſtätigen, daß die Zarin nur den Großfürſten 
nach Algier begleitend Frankreich berühren dürfte. 

Aus Rom verlautet gerüchtsweiſe, Crispi ſolle an Stelle Bian⸗ 
cheris, welcher zurücktritt, das Amt als Kammerpräſident übernehmen. 


Der A Banz Abendverkehr war feſt auf weſtliche Börſen, Portu⸗ 
gieſen beſſer, Banken befeſtigt. 

Aus Eſſen meldet die „B. B.⸗Z.“: Infolge zunehmender Cotes- 
beſtellungen ſoll in der nächſten r des weſtfäliſchen 
— icat3 ein Antrag auf Wiedererböhung der Cokespreiſe geſtellt 

n. 

Aus der Bank von England gingen 100 000 Pfd. Sterl. nach Egypten. 

Die Mühlenbauanſtalt vorm. Gebr. Seck in Dresden beantra 10% pCt. 
prax gegen 12 im Vorjahr, die Dresdener Papierfabrik 5½ gegen 
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(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Wien, 2. Sptbr. Die „Preſſe“ hält es für wahrſcheinlich, daß 
der Generalrath der Oeſterreichiſch⸗ungariſchen Bank in der heutigen 
ns die Erhöhung des Zinsfußes um ein Procent beſchließen 
werde. 

Rom, 2. Sptbr. Die Nationalbank und alle anderen Emiſſtons⸗ 
banken ſetzten den Discont um ein halbes Procent herab. 

Sigmaringen, 2. September. Die Generalverſammlung der 
deutſchen Alterthumsvereine beſchloß heute, im nächſten Jahre in 
Goͤrlitz, im übernächſten in Stuttgart zu tagen. 


Bremen, 1. Sept. Der Schnelldampfer „Ems“, t. R. Sander, 
vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, — — am 22. Aung von Bremen 
und am 23. Auguſt von Southampton abgegangen war, iſt geſtern 10 Ubr 
Abends wohlbehalten in Newyork angekommen. 


Breslau. Waſſerſtand. 
2. Sept. O.⸗B. 5 m 2 cm. M.:B. 3 m 96 cm. H.⸗B. — m 54 cm über 0. 
3. Sept. O.⸗P. 5 m 14 cm. M.:B. 3 m 95 em. U-V. — m 54 cm über 0. 


Handels-Zeitung. 


Paris, 2. September. Die Liquidation der Speculationswerthe 
verläuft leicht, auswärtige Fonds schwächer infolge Steigerung des 
Wechselcourses auf Madrid und Lissabon; zum Schluss besser. 


* Brauereigrändung. Nach der „H. B.-H.“ ist in den letzten Tagen 
unter Führung der Hamburger. Firma Sigmund Weiss die Gründung 
einer Actiengesellschaft perfect geworden, welche die von dem Düssel- 
dorfer Ingenieur Julius Diss in Eilbeck bei Hamburg erbaute Bier- 
brauerei nebst Mälzerei unter dem Titel „Bürgerliches Brauhaus 
Actiengesellschaft Hamburg“ übernimmt. Den Verwaltungsrath bilden 
die Herren Consul Carstens, erster Vorsitzender, Director Hertz 

aarencreditanstalt), zweiter Vorsitzender, Generalconsul Jul. Schabert, 

. W. A. Muselius (in Firma Muselius u. Lew), sämmtlich in Ham- 
burg. — Als technischer Leiter ist Braumeister Hieber designirt, Das 
gesammte Capital in Höhe von zwei Millionen Mark (1000000 M. 
Prioritäten, 1000000 M. Actien) ist fest übernommen und es wird vor- 
erst nicht beabsichtigt, dieselben an den Markt zu bringen. 


© Schweizerisohe Centralbahn. Die Antwort des Staatsrathes auf 
eine im Grossrath des Cantons Waadtland gestellte Interpellation lautet 
nach den „Basl. Nachr.*: Der Ankauf der Actien der Jura-Simplonbahn 
wurde überall gebilligt, weil es ein gutes Geschäft für den Bund war 
und demselben einen wichtigen Einfluss auf den Jura-Simplon zu- 
sicherte, ohne dieser Gesellschaft ihre Autonomie zu entziehen. Heute 
handelt es sich um den totalen Ankauf der Centralbahn, welcher den 
Ankauf der anderen Bahnen nach sich ziehen würde. Hinsichtlich des 
Simplon hat der Staatsrath alles Vertrauen in die aufrichtigen Er- 
klärungen, die von dem Chef des Eisenbahndepartements abgegeben 
wurden, sieht aber eine Gefahr in der vollständigen Verstaatlichung 
der Eisenbahnen, insofern dann die Verantwortlichkeit für die den 
Simplondurchstich betreffenden Beschlüsse von der interessirten Bahn- 
gesellschaft und vom Bundesrath auf Kammern und Volk, dessen Ab- 
sichten uns nicht bekannt sind, übertragen werden soll. Der Staats- 
rath findet auch, dass die Frage mit Uebereilung gelöst worden sei, 
und dass der zu theuere Preis dem Credit des Bundes schaden könnte. 
Er muss also das negative Votum der waadtländischen Deputation in 
Bern billigen und wünscht, dass die ganze Frage aufgeschoben werde, 
bis alle eingegangenen Verpflichtungen gelöst und wenigstens so 
lange, bis sich das schweizerische Volk nicht auf eine indirecte Weise, 
sondern ausdrücklich über den Grundsatz des Rückkaufs ausgesprochen 
haben wird, 

* Aotioeu-Zuokörfabriken. Die Zuckerfabrik zur Rast erzielte der 
„Nat.-Ztg. zufolge eine Roheinnahme von 816 012 Mark, davon Rüben- 
gelder 420270 Mark, Gehalte und Lohn 59574 Mark, Betriebskosten 
267 957 Mark, Zinsen 17642 Mark, Reparaturen 7388 Mark und Ab- 
schreibungen 20203 Mark, bleiben. 23038 Mark Gewinn, zu dem noch 
1936 Mark Vorjahrsrest treten. Das Actiencapital beträgt 379800 M., 
der Reservefonds 37 980 Mark. — Die Zuckerfabrik Obernjesa verein- 
nabmte roh 1020958 Mark, wovon Rübengelder und Steuern 736 218 
Mark erforderten, Betriebskosten 182007 Mark und Tilgungen 49 584 
Mark, so dass einschliesslich 7776 Mark Vorjahrsrest 60 924 Mark als 
Gewinn resultiren. Der efonds enthält bereits 75000 Mark oder 
10 pCt. des Actiencapitals. — Bei der Zuckerfabrik Wismar (Actien- 
capital 1176000 Mark) erübrigte von 1392511 Mark Rohertrag nach 
Absetzung aller Lasten, darunter 705831 Mark Rübengelder, 281 172 
Mark Rübensteuer, 46 783 Mark Abschreibungen, ein Gewinn von nur 
3215 Mark. — Die Zuckerfabrik Emmerthal verarbeitete an Rüben 
662 500 Centner und an Melasse 51 850 Centner, woraus 85 229 Centner 
Zucker gewonnen wurden. Es betrug die Gesammteinnahme 1411 591 
Mark, die Gesammtausgabe 1410726 Mark und blieb Gewinn 865 M., 


welcher auf neue Rec nung VOTE 80 werden soll. Das Actien- | Thiel 
€ 


capital der Gesellschaft, welche bisher 869977 M. für Amortisationen 


‘ aufgewandt hat, umfasst 790 500 M., der Reservefonds 57 050 M. 
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® Zur Lago des Welzengesohäftes in Südrussland wird dem 
„P. L aus 1 berichte. nsere Marktverhältnisse haben plötzlich 
cine Umwälzung erfahren. Mit dem Bekanntwerden des Roggenaus- 
fuhrverbotes fand eine stürmische Preissteigerung statt, wie solche seit 
vielen Jahren sich nicht ereignet hatte. Bedeutende Umsätze wurden 
erzielt, welche aber Mangels an grösseren Vorräthen disponibler Waare, 
sowie des fast gänzlichen Stockens in der Zufuhr auf dem Eisenbahn- 


und Seewege relativ eingeschränkt bleiben mussten. Dieses Fehlen an 
Weizen bewirkte, dass Eigner von ihren hohen Forderungen nicht ab- 
gehen wollen. Angesichts der völlig unsicheren Lage, sowie des ge- 
ringen Stocks an zum Export tauglichen Qualitäten blieb die Verlade- 
thätigkeit hier, sowie in den übrigen südrussischen Häfen sehr ein- 
ee und gingen keine bedeutenden Posten bisher nach dem 

esten ab. Der Frachtenmarkt bleibt in Folge stärkerer Nachfrage 
fest bei höheren Notirungen für spätere Sichten. Ueber die weitere 
Gestaltung des Exportgeschäftes ist die Handelswelt völlig im Un- 
klaren, da man vor einer Erscheinung steht, welche noch nicht da- 
gewesen ist, seitdem Russland im Getreide-Exportgeschäft eine maass- 
gebende Rolle spielt. 


Coneurs-Eröffnungen. 

Firma Louis Spanjer Herford in Braunschweig. — Kaufmann Richard 
Westhof in Dessau. — Cigarrenfabrikant und Materialwaarenhändler 
Hermann Robert Vorwieger in Elsterberg. Firma Börngen € Co. 
in Leipzig. — Kohlenhändler Friedrich Vasel in Lübbecke. — Nachlass 
des Holz- und Rückkaufshändlers Friedrich Griefhahn in Nauen. — 
Firma Schmid-Daler & Co. in Nürnberg. — Weisswaarengeschäfts-In- 
haberin Marie Weber in Langenbielau bei Reichenbach u. E. — Kauf- 
nm W. Gellenthin in Swinemünde. — Bäckermeister Paul Esche in 

ipzig. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Eingetragen: Die Firma J. F. Madera hier und als deren In- 
haber der Kaufmann Johann Josef Friedrich Madera. — Die Firma 
= Lee hier und als deren Inhaber der Branntweinbrenner Hermann 

andel. 

Gelöscht: Die Firmen Reinhold Milde, vorm. Carl Beyer, Julius 
Berger, vorm. Wilhelm Hoffmann, Herrmann Gruhl, V. Wandel, 
sämmtlich hier. — Die Procura des Branntweinbrenner Hermann 
Wandel, Firma V. Wandel. 


Marktberichte. 


+ Breslau, 3. Septbr., 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen schleppend, ‚bei ausreıchendem 
Angebot Preise zum Theil unverändert. 

eizen nur feine und trockene Qualitäten preishaltend, per 100 Kgr. 

schles. weisser 22,00—22,50—23,40 Mk., gelber 21,90—22,40—23,30 Mark, 
feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kg. 21,70—22,70—23,30 Mark, 
feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwacher Umsatz, 100 Klgr. nene 14.00—15,00—16,00 Mk. 

Hafer ohne Aenderung. per 100 Kigr. neuer 14,10—14.30— 15,20 Mk. 

Mais schwacher Umsatz, per 100 Kigr. 15,50—16,00—16,50 Mark. 

Erbsen preishaltend, per 100 . 16,09—17,00—18,00 Mark 
Victoria 19,00—20,00—22,00 Mark. 

Bohnen schwacher Umsatz, per 100 Klgr. 19,00—20,00—21,00 Mk. 

Lupinen gut verkäuflich, per Too Kgr. gelbe 8,70—9,20—9,80 Mark, 
blaue 7,70—8,70—9,40 Mark. 

Wicken gut behauptet, per 100 Kgr. 13,00—14,00—15,00 Mark. 

Oelsaaten in fester Stimmung. 

Schlaglein schwach angeboten. 

Hanfsamen geschäftslos, 21— 22 — 24 Mark nominell. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pie 
Winterrabos ae 25 — 27 — 
Es Winterriibsen..... 21 90 24 30 26 50 
apskuchen gute Kauflust, per 100 Klgr. schles. 143/,—151), Mk. 
fremder 14½—14% Mk. x = ER 

Leinkuchen in fester Stimmung, per 100 Klgr. schles. 17—17½ M., 
fremder 15½—16½ Mark, 

Palmkernkuchen gut gefragt, per 100 Kilogramm 12¾ — 13 M. 
Sept.-Octbr. 123, —13 Mark. 

Kleesamen unverändert. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Klgr. incl. Sack Brutto, Weizen 
fein 35,50—36,00 M., Hausbacken 36,50 37.0 M. Roggen-Futtermehl 
14,00—14,40 Mark. Weizenkleie 12,00—12,40 Mark. 

Speisekartoffeln 3--3,50 Mark pr. Ctr. 


Heu per 50 Kilogramm 2,50—2,90 M. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 28,00—32,00 Mark. 


—ck— Berliner Bergwerksproduoten-Berioht vom 26. August bis 
2. Septbr. Die Stimmung in unserem Metallmarkte ist eine gedrückte 
geblieben; die Umsätze sind aus den Grenzen nothwendigster Bedarfs- 
deckung nicht hinausgegangen, trotzdem Abgeber fast für sämmtliche 
Artikel Entgegenkommen zeigten. Es fehlt eben jede en 
lust. Kupfer ging langsam weiter im Werthe zurück: Ia. Mansfelder 
A-Raffinade 121—125 M., englische Marken 114—123 M., Bruchkupfer 
88—95 M. — Zinn musste gleichfalls im Preise nachgeben: Banca 
196—202 Mark, Ia englisch Lammzinn 195—202 M., Bruchzinn 140 bis 
150 Mark. — Rohzink lag ebenfalls mehr zu Gunsten der Käufer: 
W. H. G. von Giesche's Erben 50,50 bis 52 M., geringere schlesische 
Marken 49—50 M., neue Zinkblechabfälle 27—29 Mark. — Weichblei 
hielt sich noch verhältnissmässig gut in den Notirungen: Tarnowitzer. 
Harzer und andere Marken: 27,50—29 M., Saxonia 29—30,50 M., spani- 
sches „Rein 4 Co.“ 3350—35 M — Antimonium regulus wurde 
billiger erlassen: engl. la. Qual. 95—100 M. — alzeisen zei 
sich gut im Preise behauptet: Gute Oberschlesische Marken Grund- 
reis 15 Mark, Brucheisen 4 bis 4,50 Mark. Preise per 100 Kilo netto 
u frei Berlin, für Posten. Détailpreise entsprechend theurer, — 
Schmiede-Nusskohlen und Coks. Durch ausserordentlich billige 
Angebote einiger dem Cokssyndicate nicht angehörenden Zechen wird 
der Berliner Markt noch weiter beunruhigt und wird mit Abschlüssen 
allgemein zurückgehalten. Tendenz: sehr flau. — Tagespreise sind 
5 Tonne gleich 1000 Kilo frei Berlin: Ia. Giesserei-Schmelzcoks 26,50 


is 28,50 M., Hochofencoks 24,50 — 26,50 Mark, la 1 20 Malk. 


coks 28—29,50 Mark, Schmiedenusskohlen 22,50 

Gross-Glogau, 1. Septbr. 5 A 
Eckersdorff.] Trotz — Zufuhr machte sich auf heutigem 
Landmarkte ein erheblicher Rückgang der Preise bemerkbar, die 
Stimmung war matt und fanden die zugeführten Getreidemengen nur 
langsam Aufnahme. — Es wurde bezahlt für: Weizen 22—23,70 M. 
Roggen 21 bis 22,70 M., Gerste 15,00 — 16,00 Mark, Hafer 14.00 — 15,40 
Mark. Alles pro 100 Klgr. d: 

An der Getreidebörse entwickelte sich das Geschäft sehr schleppend; 
die Reaction auf die letztwöchentlichen rapiden Preissteigerungen ist 
eingetreten und da Inhaber von Lägern ebenso dringend im Angebot, 
wie Käufer zurückhaltend waren, so mussten die Preise für alle 
Cerealien eine bedeutende Abschwächung erfahren. — Die Stimmung 
war auch, unter dem Eindrucke der flauen auswärtigen Berichte, eine 
ausgesprochen matte, der Umsatz daher gering, — wurde bezahlt 
für Weissweizen 24,00-25,00 M., Gelbweizen 23,50—24,50 M., Roggen 
23,00—23,50 M., Gerste 16,00—17,00 M., Hafer 15,50—16,00 M., Roggen 
kleie 1350—1450 M., Weizenkleie 12,00—13,00 M., Rapskuchen 13,50 
bis 14,50 M., Leinkuchen 15,50—16,50M. Alles pro 100 Kilogr. 

Gleiwitz, 1. Sept. [Marktbericht der Oberschlesischen 
Getreidebörse.] Bei reichlichem Angebot waren Preise unverändert. 
Feinste Sorten über Notiz bezahlt. Weizen, weiss 24,50—24,00—23,50 
Mark, do. gelb 24,30—23,80—23,50 M., Roggen 24,00—23,50—23,00 M., 
Gerste 16,50—15,50—14,50 Mark, Hafer 13,00—14,60—14,20 Mark, 
Erbsen 17—16—14 Mark. Alles pro 100 Klgr. 


— — — 
Schlfffahrts nachrichten. 

* Odersohifffahrt. [Schlesische Dampfer-Compagnie, vorm. 
Chr. Priefert.] Eingetroffen sind am 27. d. M.: Dampfer „Hermine 
mit 14 leeren Fahrzeugen ab Brieskow. Am 28. 2 Dampfer 
ribera: mit Schr. Alb. Fehlow mit 4000 Ctr. Salz und Schr. 

arl Metze mit 3000 Ctr. Palmkerne sowie mit 3 leeren Fahrzeugen, 
sämmtlich ab Fürstenberg. — Am 30 August: Dampfer „Elisabeth 
mit ‚den Schleppern Strm. Carl Horn 4000 Ctr. Güter, Strm. Paul 
e 3500 Ctr. Güter, Strm. G. Becker 9000 Ctr. Güter, Strm. Otto 
Kupsch 4000 Otr. Petroleum, Strm. E. Schwieck 1700 Ctr. Petroleum 
ab Stettin. Dampfer „Emilie“ mit 2000 Otr. Gütern und den Schleppern: 
Strm. Gottl. König „ Str. Wilh. Hahn Ctr. 
Güter ab Stettin., Dampfer „Robert“ mit Strm. G. Redlich mit 2000 
3800 ` mit 4500 Ctr. Raps, Steuermann 

Sig. sowie 3 hit TINNA A E Palmkerne, sämmtlich ab 


ab Fürstenberg. 
haben ihre Thalreise bereits wieder mit 1 


angetreten 


[Marktbericht von Wilhelm N 


Erwartet werden morgen Abend und übermorgen früh: Dampfer 
„Breslau“ mit den Schleppern: Strm. C. Pietzker mit 4500 Ctr. Güter, 
Strm. W. Feldt mit 4000 Ctr. Petroleum ab Stettin, Strm. Sawatzki 
mit 2500 Ctr. Petroleum ab Hamburg. Dampfer „Koinonia“ mit 600 
Ctr. Gütern und den Schleppern Strm. G. Gierke mit 6000 Ctr. Petro- 
leum, Strm. G. Greger mit 2000 Ctr. Petroleum, Strm. A. Leuschner 
mit 2000 Ctr. Petroleum ab Stettin. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 

Paris, 2. Sept, Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nach- 
trag.) Türkenloose 66, 40. 4% priv. türk. Obligationen 419, —. 
Banque ottomane 552,50. Banque de Paris 760, —. Banque d'escompte 
447, 50. Credit foncier 1263, 75. Credit mobilier 306, 25. Panama- 
Canal-Actien 22,50. 5% Panama-Canal-Obligationen 21,25. Rio Tinto 
533, 75. Suezcanal-Actien 2816, 25. Wechsel auf deutsche Plätze 
1235/;6._ Wechsel auf London kurz 25, 28½. 30% Rente 95, 82½. 40% 
unific. Egypter 487, 50. 4% Spanier äussere Anl. 71½. Meridional- 
Actien —, —. Cheques auf don 25, 30. Comptoir d'escompte 
547, —. 4% Russen de 1889 96, 60. Robinson 55, —. Neue 30% 
Rente 94, 25. Portugiesen 37, 50. Besser. 

London, 2. Sept. [Schluss-Course.] (Nachtrag.) 4procent, 
Spanier 70%. 3½ % privil. Egypter 91. 4%, unif. Egypter 96 ½. 
3% garant. Egypter 101. Convertirte Mexikaner — 6 o consol. 
Mexikaner 87½. Ottomanbank 11%. Suezactien 1101. 
8831. Englische 23/,%/, Consols 951) e- Platzdiscont 20% 4¼%% egypt: 
Tributanleihen 95,4. De Beers Actien neue 11%. Rio Tinto 21%, 
4% consol. Russen 1889 (II. Serie) 96¼. Rubinen-Actien — Silber 
45 ½6. Neue Mexikaner —. Rupees 76!/,. Sich bessernd. 

Argentinier 5% Goldanleihe von 1886 67. Argentinier 4% % 
äussere Goldarleihe 36. Neue 3% Reichsanleihe 823/4. 

London, 2. Sept., Abends 5 Ohr 45 Minuten. Preussische Consols 
104. —. Englische 2¾ 0% Consols 954/,,. Convertirte Türken 18Yz. 
1873er Russen —, —. 4% consolidirte Russen 1889 (IL Serie) 961 > 
Italiener 89. 4% ungar. Goldrente 88 /. 4% unific. Egypter 96 = 
Ottomanbank 11/8. 6% consol. mexikan. Anleihe 87¼. Silber —. 

Frankfurt a. M., 2. Sept. Abends. [Effecten-Societät.] 
(Schluss.) Credit-Actien 2377/,. Franzosen 451. Lombarden 90½. 
Galizier —, — Egypter —, —. 4% Ungarische Goldrente 88, 90. 
Gotthardbahn 129, 80. Disconto-Commandit 170, 40. Dresdner Bank 
131, 60. Bochumer Gussstahl 106, 50. Dortmunder Union St.-Pr, —, —. 
Gelsenkirchen 149, 50. Harpener 174, —. Hibernia 149, —. Laura- 
hütte 107, 30. 3% Portugiesen 37, 70. Fest. 

Frankfurt a. M., 2. Sept. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 

Schluss- Course.) Londoner Wechsel 20, 335. Pariser Wechsel 

„ 366. Wiener Wechsel 173, 25. Reichsanleihe 105, 90. Oesterr. 
Silberrente 78, —. Oest. Papierrente —. 4¼%% Papierrente 78, 10. 
4% Goldrente 95, 10. 1860er Loose 119, 10. Ungar. 4% Goldrente 89, —. 
Italiener 89,50. 1880er Russen 96,—. IL Orient-Anl. —, —. III. Orient- 
Anleihe 66, 20. 4% Spanier 70, 80. Unific. Egypter 96, 20. 3½ 0% 
ii ter —, —. Conv. Türken 17, 90. 4% türkische Anleihe 81,60, 
3% Portugiesische Staatsanleihe 37, 50. 5% serb. Rente 86, 40. Serb. 
Tabaksrente 86, 60. 5% amort. Rumänen 98, 10. 6% cons. Mexik. 
Anl. 86, 20. Böhm. Westbahn 2874. Böhm. Nordbahn 156. Central 
Pacific —. Franzosen 2457/g. Galizier 177%. Gotthardbahn 129, 80. 
Mainzer 110, 60. Lombarden 905/a. Lübeck-Büchener 147, 50. Nord- 
westbahn 176.  Creditactien 237%. Darmstädter Bank 197, —. 
Mitteld. Creditbank 97, 70. Reichsbank 141, 70. Disconto-Commandit 
170, 10. Dresdner Bank 131,60. Bochumer Gussstahl 106, 60. Dort- 
munder Union 59, 50. Harpener Bergwerke 174, —. Hibernia 148, —. 
Duxer —. Privatdiscont 3½% . Ruhig. < 2 

Nach Schluss der Börse: CGreditactien 237½. Disc.-Commandit 170, 20. 

Amsterdam, 2. Sept., 3 Uhr Nachmittag. [Schluss-Course}' 
Oesterr. Papierrente Mai-Novbr. verzinslich 77, do. Februar-August 
verzl. 77,4. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 77½, do. April- 
October verzinsl. 771/4. Oesterreich. Goldrente —. 4% ung. Goldrente 
—. 5% Russen von 1877 —, —. Russ. grosse Eisenbahnen 1221/,. 
do. I. Orient-Anleihe —. do. IL Orient-Anleihe 72½. Conv. Türken 
183/g. 3½% holländ. Anleihe 101½ . 5% garantirte Transvaal-Eisen- 
bahn-Obligationen 100, —. Warschau-Wiener Eisenbahnactien Ta 
Marknoten 59, 38. Russische Zollcoupons 192!/,. Hamburger Wech 
—, an „Wiener Abi =... 1 be e = m’ Ru, isch 

ters > a echsel auf on ussische 
I. Orientanlethe 101%, do, III. Orientani. 203%, do. Bank für auswärt. 
Handel 262, Disconto-Bank 590% Werken | Disconto- 
„ 


Bank —, Petersb. internat. Bank 485, Russ. 4½% Bodenkreditpfand- 
briefe 148, Grosse Russ. Eisenb. 242, Russ. Südwestbahn-Act. 11313. 

Newyork, 2. Septbr.. Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] 
Wechsel auf Berlin 945/4. Wechsel auf London 4,82. Cable transfers 
4. 85l/3. Wechsel auf Paris 5, 25. 4% fund. Anleihe 1877 1173), 
Erie-Bahn 25%. Newyork-Centralbahn 108. Chicago - North- Western- 
Bahn 1111/4. Centr.-Pacifie—. Baumwolle in Newyork 81,. Baum- 
wolle in New-Orleans 8½. Raff. Petroleum in Newyork Standard 
white 6.40—6.55. Raffinirtes Petroleum in Philadelphia Standard white 
6.35—6,50. Roh. Petroleum 5, 65. Pipe line Certificats p. Octbr. 62. 
Mehl 4,40. Rother Winterweizen loco 1063/4. Weizen per Sept. 105%. 
per Octbr. 106!/,, per Decbr. 1095/g, per Mai 1145/¿. Mais (old mixed) 
pe Octbr. 70. Zucker (Fair refining muscovados) 3. Kaffee Rio 18%. 
chmalz loco 7, 07. Rothe € Brothers 7, 45. Kupfer Octbr. 12, 25 nom. 
Getreidefracht 4. 

Liverpool, 2. Septbr. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Math- 
maasslicher Umsatz 12000 Ballen. Fest. Tagesimport 6000 Ballen. 

Liverpool, 2. Sepibr.. Nachm. 12 Uhr 50 Min. [Baumwolle.] 
Umsatz 15000 B., davon fiir Speculation und Export 1500 B. Fest, 
Amerikaner 1/4 höher. Middl. amerikan. Lieferungen: Septbr.-Octbr. 
43/4, Octbr.-Novbr. 4%g, Decbr.-Januar 4% Februar-März 51/g, Mai- 
Juni 5%,, d. Alles Käuferpreise. 


Canada Pacific 


Weitere Meldung. Surats, ausgenommen ie my 1,4 höher. 
ser ee . Septbr., Nachm. 4 Uhr 10 Min. aumwolle.] 
Umsatz 15000 B., davon für Speculation und Export 1500 B. Fest. 


Middl. amerikan, Lieferungen: September-October 4% Werth. October- 
Ovbr. 427/,, Verkäuferpreis, Novbr.-Decbr. 4% d0., Decbr.-Januar 
45/15 do., Januar-Februar anfas Käuferpreis, Februar-März 5 do., März- 
April 5, Werth, April-Mai 4°/,, Käuferpreis, Mai-Juni 54/, d. Werth. 
Wien, 2 Sept. Nachm. [@etreidemarkt.] Weizen per Herbst 
10, 86 Gd., 10, 89 Br, per Frühjahr 1892 11, 35 Gd., 11,38 Br. Roggen 
or Herbst 10,55 Gd., 10,58 Br., per Frühjahr 1892 10, 75 Gd.. 10, 78 Br. 
palo Per August-Sept. 6,83 Gd., 6, 87 Br. per Mai-Juni 6,39 Gd., 6, 42 Br. 
en Ber Herbst 6, 30 Gd., 6. 33 Br., per Frühjahr 1892 6, 50 Gd., 6, 53 Br. 
— vol bend 2. Sept. Vorm. 11 Ohr. [Productenmarkt.] Weizen 
11 08.00: ar a per Herbst 10, 56 Gd., 10, 58 Br., per Frühjahr 1892 
180g 6, 22 84 ar Hafer per Herbst 5, 93 Gd.. 5, 95 Br., per Frühjahr 
ran (1309) 8. Br, Mato por Oetbr „Novbr. 6, 45 Od. 6,50 Br, 
14, 60G à, 1 N 10 Br. — Welle ] Schön. Kohlraps per August-Septbr. 
Paris. 2. Septbr., Nachm. etreidemark 
per September 27, 70, per October 27. 80, per AS 
er Januar-April 29, Roggen ruhig, per Septbr. 21. 50. ver 
anuar-April 22, 70. Mehl behauptet, per Septbr. 62. 60. per Octbr. 63. 20. 
per Novbr.-Februar 64. 20, per Januar- April 64, 80. Rüböl fest, 
per September 74. 50. per October 75, 00, per Novbr -December 76, 00, 
per Januar-April 77, 50. Spiritus weichend, per Septbr. 39, 00, per 
paoi 39, 00, per Novbr.-Decbr. 39, 00, Jan.-April 39, 75. — Wetter; 
n. 
London, 2. Sept. An der Küste 4 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Heiter. 
Leith, 2. Sept. [Getreidemarkt.] Markt stetig, aber sehr ruhig. 
. . OS 


Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


September 2., 3. [Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Uhr. Morgens 7 Uhr. 
+ 2396 205 + 1608 


Luftwärme (C.) 8 ö 16 
Luftdruck bei 0° (mm) 749,2 50.7 752.5 
Dunstdruck (mm) 11,4 12,1 11,7 
Dunstsättigung (pCt.) - 58 68 82 
Wind (0—6)......... W. 1. W. 1 80. 1 
Wonne es wolkig. heiter. heiter. 
Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) ..... . — 
Write der Oir Te)... ae aa + 193. 


— —— — — —u—¼——¼ — — — Vſ— 
Verantwortlich; Für den politischen und allgemeinen Theil: J. Seckles 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil i. V.: O, Zuchold; sümmtlich in Breslau. 
Druck von Grass, Barth € Co. (W. Friedrich) in Breslau 
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Stadttheater in Breslau. 


Der ergebenſt Unterzeichnete wird durch verſchiedene Umſtände veranlaßt, im nächſten Jahre von der Leitung des hieſigen Stadttheaters zurückzutreten. 
Indem ich ſomit jetzt in meine neunte und zugleich letzte Saiſon eintrete, danke ich dem hochgeehrten Publikum Breslaus für das mir während 
meiner langjährigen Directionszeit bewieſene Wohlwollen und bitte freundlichſt, mir dasſelbe auch für den letzten Abſchnitt meiner hieſigen Thätigkeit 


* 


bewahren zu wollen. 


Ich darf verſichern, daß ich es mir habe angelegen ſein laſſen, die jetzt beginnende Saiſon zu einer ganz beſonders intereſſanten zu geſtalten; 
ſowohl in Bezug auf das Perſonal, wie das Repertoir ſind die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen. 
Nachſtehend unterbreite ich dem hochgeehrten Publikum meinen Proſpect und zeichne 


Breslau, den 1. September 1891. 


i ! Hochachtungsvollſt 
Georg Brandes. 


Die Bühne wird eröffnet: Mittwoch, den 16. September 1891. 


— . . — . — — 


Yerfönnl- Bcheiciin, 


Die Oberleitung der Oper führt: Director Georg Brandes. 
z des Schauſpiels führt: Herr Heinrich Förſter. 
Regiſſeure: die Herren Theodor Biſchoff, Ludwig Treutler, Oscar Will. 
Erſter Capellmeiſter: Herr Hugo Röhr. — Zweiter Capellmeiſter und Chor⸗Dirigent: 
Herr Curt Höſel. — Chor⸗Repetitor: Herr Georg Berg. — Muſikdirector: Herr Reinecke. — 
Concertmeiſter: Herr Wiedemann. 


Darſtellende Mitglieder. 
Schauſpiel. 
Werren. 


Herr Cäſar Beck. 

Theodor Biſchoff. 
Albert Blumenreich. 
Max Deutſchmann. 
Hans Gregor, 

Franz Haid. 

Adolph Kurth. 
Ludwig Maeder. 
Erich Schmidt. 


= z 


Damen. 
Fräulein Jda Beder. 
Frau Margarethe Deutſchmann. 
Fräulein Martha Kötſchau. 

2 Charlotte Landau. 

z Marianne Meynan, 
Frau Camilla Mondthal. 
Fräulein Melanie Plan. 

z Gretchen Schobert. 

z Albertine Stöhr, 


* 


* * * 
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Frau Lina Boll. Albert Schmidthoff. 
Fräulein Franziska Wendt, Adolph Steinert. 

i Ludwig Trentler. 

Oscar Will. 
Oper. 
Damen. i Merren. 
Fräulein Alla Berg. Herr Selmar Cerini. Herr Ludwig Röbe. 
s Sophie Brajnin. Rudolph Düſing. . Adolph Sondegg. 


Herrmann Hanſchmann. Carl Staudinger. 
Hans Hemmeter. Ludwig Strakoſch. 
Joſef Kellerer. Henrik Weſtberg. 
Otto Wilhelmi. 


Lina Büſſel. + 
Cornelia Fülöp. z 

Marie Jiraſek. = 

Dora Krull. „Paul Lange. 
Johanna v. Pertho. „Hermann Moderjohn. 
Johanna Richter. Franz Porten, 
Adolphine Welſchke. Ernſt Preuſe. 


Ballet. 


Fräulein Auguſte Grüllmeyer, Balletmeifterin und Solotänzerin. — 
Fräulein Helene Piper, Solotänzerin. — 10 Figurantinnen. 


Als Novitäten beziehungsweiſe Neu⸗Einſtudirungen ſind vorgeſehen: 
Im Schauſpiet: 


„Die Königs Dramen“ von Shakeſpeare. — „Die Kronprätendenten“ von 
Ibſen. — „Die Malteſer“ von Bulthaupt. — „Deutſche Treue“ von Felix Dahn. 
— „Das heilige Lachen“ von Ernſt von Wildenbruch. — „Andreas Hofer“ von 
Immermann. — „Die Hochzeit auf dem Aventin“ von Paul Heyſe. — 
„Turandot“ von Schiller. — „Die Jüdin von Toledo“ und „Der Traum im Leben“ 
von Grillparzer. — „Prinz von Homburg“ und „Die Hermannſchlacht“ von Kleiſt. 
— „Graf Hammerſtein“ von Wilbran dt. — „Der Georgsthaler“ von Mauthner. 
E „Am Herzogshof“ von Caro. — „Der Rattenfänger von f N von Görner 
(als Weihnachtsſtück). — „Der Mann in der Flaſche“ von Rojen. — „Der Lügner“ 


von Mendoza. 
In der Oper: 


„Cavalleria rusticana“ (Sicilianifhe Banernehre) von Mascagni. — 
„Spartaco“ von Platania. — „Zwei Könige“ von Meſſager. — „Das Rheingold“ 
und „Die Götterdämmerung“ von Richard Wagner. — „Das eherne Pferd“ von 
Auber. — „Die heilige Elifabeth” von Franz Liszt (in ſceniſcher Darſtellung). — 
„Valvarengo“ von Hugo Kahn. l A 


In Bezug auf Gaſtſpiele wurden Verträge abgeſchloſſen mit: 
Herrn Friedrich Haaſe, — Herrn Ernſt Poſſart, — Signora Prevoſti, — 
Signor Y Andrade, — Herrn Emil Götze, — Frau Moran-Olden, — Frl. Lola Beeth, — 
Herrn Junkermann, — den „Münchenern“ unter Leitung des Herrn Hofpaur. 


Preiſe der Plätze: 


(Hohe Preiſe ſollen nur bei Gäſten zur Anwendung kommen, dagegen greifen die 


Mittelpreiſe bei ſämmtlichen Opern- und Schauſpiel⸗Vorſtellungen Platz.) 
Bei den Nachmittag⸗Vorſtellungen gelten auch in Zukunft die bekannten kleinen Preiſe. 


»Fläße. | Mittelpreiſe. Y L ätze. Mittelpreiſe. 
Fremdenlog ee EME A 2. Rang-Brofcenium. . - - ~ M— A 
1. Rang-Brofcenium. . .. 4 — = A , a Sn TOR 3 j 77 3 
1. TT o EAR, A EATA MEA e rr, ee E 

; $ 3. Rang-Sigplag ..... 10 
Li s Balcon. ..... 3 50 . das Stehplatz DAS — - 
Ordejterloge .......«|3 = 50 = Parterre Mir — is 
Parquetloge .......-.. 3 =- — = | Gallerie-Sibplat ..... 50 
Par quer 3 = — . Stehplatz mE 


Die Studenten⸗Billets werden in der bisher üblichen Weiſe ausgegeben. 

Die ſeitherige Bons⸗Einrichtung bleibt auf Wunſch des geehrten Publikums bei⸗ 
behalten. Der Verkauf von Bons für die erſte Serie von 100 Vorſtellungen, welche 
in der Zeit vom 16. September bis 31. December ſtattfindet, beginnt Sonnabend den 
12. September und wird bis einſchließlich Sonnabend den 19. September c. im 
Theater-Bureau von Morgens 10 bis Nachmittags 2 Uhr (Sonntags nur von 12 bis 
2 Uhr) fortgeſetzt. 

Es bleibt auch die Einrichtung beſtehen, wonach die Bons auch an der Abendkaſſe 
in Zahlung angenommen werden. 

Vorbeſtellungen werden zwei Tage vor den angekündigten Vorſtellungen gegen ein 
Aufgeld von 30 Pf. pro Billet angenommen und die Billets ſofort ausgegeben. Es 
wird dafür Sorge getragen, daß die Tageskaſſe in Zukunft von der Vorbejtell-Raffe 
getrennt iſt, damit dem Publikum das lange Stehen erſpart bleibt. 

Außer der Bons⸗Einrichtung wird auch das feſte Abonnement auf einzelne Plätze 
für die Abend⸗Vorſtellungen beibehalten. Für die feſt abonnirten Plätze werden nur 
Eintrittskarten in Heften mit abreißbaren Coupons, welche von Jedermann 
benutzt werden können, auf den Platz lautend, ausgeſtellt, ſo daß die Abonnenten 
die Karten ganz nach eigenem Belieben verwerthen können. 

Die Abonnementspreiſe wurden, trotzdem der Direction in Folge des Umbaues 
viele Plätze im Theater verloren gegangen ſind, gegen das Vorjahr doch etwas ermäßigt. 

Abonnements⸗ Bedingungen find folgende: 

Die Abonnements⸗Vorſtellungen finden ſtatt innerhalb der Zeit vom 16. Sep⸗ 
tember 1891 bis einſchließlich 15. Mai 1892. 

Vieſe ed UIMIABE eee Y ee ol 
wovon jedoch der Weihnachts⸗Abend, der Charfreitag und der Bußtag, 
ſowie 6 Tage, während welcher das Theater zu anderen Zwecken frei⸗ 
gehalten werden muß, alfo zuſammen . S 
in Abzug kommen, ſo daß verbleiben 
gegenüber 224 Abonnementstagen im Vorjahre. 

In den Logen können die Vorderplätze allein nicht abonnirt werden; es entfällt 
vielmehr auf je 2 Plätze nur ein Vorderplatz. 


Abonnements-Preiſe. 
Für einen Platz I. Rang oder Orcheſterloge . . 540 Mark, 
Parquet oder Parquetloge . 460 = 
IL Rang e OI 
III. Rang F e 


Abonnements⸗Aufträge werden im Theater-Bureau von Dienſtag den 9. Sep⸗ 
tember cr. ab entgegen genommen; das Bureau iſt von dieſem Tage an von 10 bis 


243 Spieltage, 


9 Tage 
234 Spieltage, 


a EZ 2 
> = y 2 
z 2 


* 


2 Uhr, Sonntags von 12 bis 2 Uhr, geöffnet. 


Den vorjährigen Abonnenten wird ein Vorzugsrecht auf die innegehabten Plätze 


bis einſchließlich Montag den 8. September er. eingeräumt und wird erſucht, hierauf 


bezügliche Wünſche bis zu dieſem Tage ſchriftlich in das Bureau gelangen zu laſſen. 


x y i 


Umftehend wird dem hochgeehrten Publikum der neue Plan des 
Stadttheaters bekannt gegeben. 13 


N 
Drud von Graf, Barth und Gomp. (WW. Friedrich) in Breslau. 
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